
Besprechungen

die Beiträge des Mittelteıils, die siıch mı1t Sakra- vertieften Problembewufßtsein aus der Hand, lei-
mentenpastoral, Predigt un! Gemeindeverständ- der nıcht MI1t optimıstisch stiımmenden Anregun-
N1s (71 I£:) beschäftigen. Leıider entsprechen diese SCH für die pastorale Praxıis: ber vermutlıch sınd
„Berichte“ wen12g den schliefßlich geäußerten Ap- diese für eıne personale Seelsorge SOWI1ESO nıcht
pellen. Am Ende legt INa  ' das Buch mıt einem leicht 7A geben. Bleistein S}

Internationale Solidarıität

KAMPHAUS, Franz: Fıne Zukunft für alle. Um- iragt ach Ursachen un! Folgen. Den tiefsten
kehr Zzur Solıdarıtät. Freiburg: Herder 1995 196 rund für die Überbevölkerung sıeht 1n (

Lw. 29,80 terentwicklung un! Armut. Die Senkung des Be-
Mehr als eiıne Miılliarde Menschen leben autf völkerungswachstums begreıift nıcht als eın

dieser Erde ın Armut. Angesichts dieser techniısches Problem, sondern als eiıne ethische
globalen Katastrophe geht dem Limburger Bı- Herausforderung. Bemerkenswert 1St dabe; se1ine
schof Franz Kamphaus schon se1it langem die Feststellung: A ann nıcht angehen, den
Entwicklung des Bewufttseins weltweiıter Verant- wachsenden Scharen VO Menschen 1n den
wortung 1n der Kırche. Im vorliegenden Buch Elendsvierteln tür die Familienplanung WOCI-

stellt 1ne CUuU«C „Limesideologie“ fest, durch ben, hne Wege aufzuzeigen, dıe 1n diesen kon-
dıe sıch die reichen Länder des Nordens ä1- kreten Lebensverhältnissen gangbar sınd.“
ber dem Süden des Planeten zunehmend ab- In Fortschreibung selnes Fastenhirtenbriefs VO  z

schotten 65) Kamphaus verbindet seıne Suche 1989 sıch auch miıt der Frage der struktu-
ach eıner universalen Soliıdarität mit eıner kriti- rellen Benachteiligung VO Frauen 1n Ländern

des Nordens un! des Sudens auseinanderschen Kulturanalyse, 1n der das Freiheitspa-
thos und dıe Selbstverwirklichungsträume der 12117).
(Post-)Moderne hinterfragt. Damıt denkt und Kamphaus gelingt 1n diesem Buch überzeu-
redet f den Trend, das Elend der SOSCc- gend, die CNSC Verflechtung der Probleme VO  =

nNnanntfen rıtten Welt 1n eıne ımmer orößere Armut, Bevölkerungswachstum un! Umwelt-
Ferne rücken. zerstorung aufzuzeigen. In der Frage, Ww1e die

Methodisch folgt Kamphaus dem sowohl 1n notwendıgen Veränderungen ıIn Gang ZESETIZL
der Theologie der Befreiung als uch in der werden können, iınsbesondere aut Nıcht-
kırchlichen Soziallehre bewährten Dreischritt SEe- regierungsorganısationen W1€ Menschenrechts-
hen-Urteilen-Handeln. Eıne weıtere Leitidee 1sSt STUDPCH, Drıitte-Welt-Kreise un: Ökologiegrup-
tür ıh dıe VO der Kırche Lateinamerikas uch PCIl Dabe] vermuittelt CI} WI1€ der christliche
1n dıe Gesamtkiırche eingebrachte vorrangıge Glaube 1m Engagement tür eıne gerechtere Welt
Option tür dıe Armen. Er weılst darauf hın, da VOT Resignatıon schützt un!: solıdarıschem
eıne Kırche, die sıch diese Optıion eıgen Handeln ermutigt. Da sıch mındestens bel e1-
macht, keine bequeme Partnerıin iSt. un! da{fß sıch nıgen der Kapıtel offensichtlich Vortrage des
daraus auch be] uUu1nNs Konsequenzen eLIwa 1n der Bischots handelt, ware zuLl BCWESCH, auch die
Asyl- und Entwicklungspolitik ergeben 84) jeweılıgen Zielgruppen anzugeben. Maıer SJ

Unter der Überschrift „Weniger Menschen
durch wenıger Armut“ sucht Kamphaus nach DUCHROW, Ulrich: Alternativen ZUNY kapıtalisti-
Wegen AT Regelung des Bevölkerungswachs- schen Weltwirtschaft. Biblische Erinnerung und
tums (104 {f.) Selbst Kardınal Ratzınger hat polıtische nsätze ZUr. Überwindung eıner le-
gestanden, da{fß ZzUu Weltbevölkerungsproblem bensbedrohenden Okonomie. Maınz: Matthias-
VO: kırchlichen Lehramt och nıcht 1e] Hıltrei- Grünewald 1994 216 Kart. 29,80
ches DESaAQT wurde Kamphaus nımmt das Pro- Ulrich Duchrow hat die wichtige Aufgabe
blem des Bevölkerungswachstums AUS der Veren- ernommMen, mögliche Alternativen Zzur kapı-
Sung aut die Empfängnisverhütung heraus un! talıstıschen Weltwirtschaft erinnern. Nach e1-
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NI kurzen Überblick ber Geschichte und Z Jesus suchen, und damıiıt uch die ottizıellen
iıdeologische Basıs des Kapıtalısmus versucht Kırchen.
in einem erstien 'eıl eiıne Analyse der „gegenwar- Hıer liegt eın deutlicher Schwachpunkt des
tıgen Sıtuation des neo-liberal kapitalistischen Buchs Für diese weıtere Leserschaftt 1St vieles,
Weltsystems” In eınem zweıten 'e1] tührt W as Duchrow selbstverständlich erscheint, -
seıine Leser durch die Geschichte Israels und die nächst einmal tragwürdig. Dıiıe radıkale Kritik
Geschichte der Kırche VO Jesus bıs heute. Er der kapitalistischen Marktwirtschaft verdient
ann dabe1 zeıgen, Ww1e sıch durch die Geschichte eıne sorgfältige Begründung. Statt dessen Samnll-

Israels als eın 99- Faden“ die Suche ach hı- mel Duchrow Zahlen, Belege, Kurzanalysen, die
storisch-konkreten, gesellschaftlichen Alternatı- dadurch verbunden siınd, da S1e die kapitalist1-

sche Marktwirtschaft 1in schwärzestem Licht C1-VE dıe Unterdrückung un! Ausbeutung
durch dıe herrschenden Grofßreiche zıeht, und scheinen lassen. Vieles VO  - dem, W AsSs Duchrow

zusammentragt, 1St richtig un! beachtenswert.Ww1e dieses Anlıegen uch 1in den mess1ianıschen
Jüngergemeinschaften, die Jesus sıch Samnl- Manches 1st aber eintfach alsch, w1e€e Zzu Beispiel

die Behauptung, als Folge der Modernisierungmelt, Wıirklichkeit wiırd In einem dritten 'eıl
entwickelt 4AUS dem gegenseıltigen ezug VO würden „Länder w1e Chıile, Argentinien un!

BrasılienBesprechungen  nem kurzen Überblick über Geschichte und  zu Jesus suchen, und damit auch die offiziellen  ideologische Basis des Kapitalismus versucht er  Kirchen.  in einem ersten Teil eine Analyse der „gegenwär-  Hier liegt ein deutlicher Schwachpunkt des  tigen Situation des neo-liberal kapitalistischen  Buchs. Für diese weitere Leserschaft ist vieles,  Weltsystems“. In einem zweiten Teil führt er  was Duchrow selbstverständlich erscheint, zu-  seine Leser durch die Geschichte Israels und die  nächst einmal fragwürdig. Die radikale Kritik an  Geschichte der Kirche von Jesus bis heute. Er  der kapitalistischen Marktwirtschaft verdient  kann dabei zeigen, wie sich durch die Geschichte  eine sorgfältige Begründung. Statt dessen sam-  Israels als ein „roter Faden“ die Suche nach hi-  melt Duchrow Zahlen, Belege, Kurzanalysen, die  storisch-konkreten, gesellschaftlichen Alternati-  dadurch verbunden sind, daß sie die kapitalisti-  sche Marktwirtschaft in schwärzestem Licht er-  ven gegen die Unterdrückung und Ausbeutung  durch die herrschenden Großreiche zieht, und  scheinen lassen. Vieles von dem, was Duchrow  zusammenträgt, ist richtig und beachtenswert.  wie dieses Anliegen auch in den messianischen  Jüngergemeinschaften, die Jesus um sich sam-  Manches ist aber einfach falsch, wie zum Beispiel  die Behauptung, als Folge der Modernisierung  melt, Wirklichkeit wird. In einem dritten Teil  entwickelt er aus dem gegenseitigen Bezug von  würden „Länder wie Chile, Argentinien und  Brasilien ... bis auf wenige Enklaven zurückver-  Analyse der aktuellen Situation und biblischer  Erinnerung konkrete Strategien für ein „Wirt-  wandelt in Rohstofflieferanten“ (75). Was kann  ein solches Sammelsurium zum Verständnis eines  schaften für das Leben — heute“. Duchrow emp-  fiehlt eine Doppelstrategie: zum einen die Ver-  komplexen Phänomens wie der kapitalistischen  weigerung gegenüber den Mechanismen, Struk-  Weltwirtschaft beitragen?  turen und Institutionen einer grenzenlosen und  . 'Trotz allem enthält das Buch auch viel Wert-  volles: Duchrow hilft seinen Lesern zu verstehen,  deshalb zerstörerischen Geldvermehrung, ver-  bunden mit dem Aufbau von vielen kleinen, ver-  daß der Markt nur eine von verschiedenen histo-  netzten und gelebten Alternativen; zum andern  rischen Organisationsformen des Wirtschaftens  die prophetische Intervention als Versuch der po-  ist. Es gelingt ihm, Teile der ideologischen Basis  litischen Einflußnahme.  des Kapitalismus offenzulegen. Der Leser wird  Duchrow richtet sein Buch an alle, mit denen  mit wichtigen Ergebnissen der sozialgeschicht-  er durch sein Engagement seit langem verbunden  lich orientierten Bibelwissenschaft bekannt ge-  ist: Basisgruppen, Solidaritätsgruppen und kirch-  macht, die zeigen, daß biblisch die Entscheidung  liche Organisationen, wie sie sich insbesonders  für Gott immer auch eine Entscheidung für  in dem Netzwerk „Kairos Europa“ zusammen-  lebensfördernde (politische und ökonomische)  Strukturen des Zusammenlebens ist.  gefunden haben. Zum andern möchte er alle an-  sprechen, die als Christen ihren Weg in der Treue  A. Gösele SJ  Jugend  SCHRÖDER, Helmut: /ugend und Modernisie-  sagen zu gelangen. So machte in den letzten  rung. Strukturwandel der Jugendphase und Sta-  Jahren die These die Runde, daß die heutige  tuspassagen auf dem Weg zum Erwachsensein.  Jugendzeit eine in sich abgeschlossene Phase sei,  Weinheim: Juventa 1995. 240 S. Kart. 38,—.  herausgenommen aus der Charakteristik des  Die konkrete Praxis junger Menschen fordert  Durchgangsstadiums, und durch einen zumal  immer wieder zu Interpretationen heraus. Je  hedonistischen Narzißmus gerechtfertigt werde,  mehr die Möglichkeiten empirischer Jugendfor-  Die bisherige, anthropologisch begründete  Skepsis dieser These gegenüber wird voll durch  schung dabei genützt und je mehr die grund-  legenden Theorien der Moderne wie Individuali-  die Studie gerechtfertigt, die H. Schröder vorlegt.  Er arbeitet den Strukturwandel der Jugendphase  sierung und Pluralisierung angewandt werden,  um so schwieriger wird es, zu einsichtigen Aus-  heraus, in dem vor allem die Doppelorientierung  141bıs auf wenıge Enklaven zurückver-Analyse der aktuellen Sıtuation und biblischer
Erinnerung konkrete Strategiıen für e1in „Waırt- wandelt ın Rohstofflieteranten“ VED Was ann

eın solches Sammelsurium ZU Verständnıis einesschaiten für das Leben heute“. Duchrow CIND-
tiehlt eıne Doppelstrategie: ZU eınen die Ver- komplexen Phänomens w1e der kapıtalıstischen
weıgerung gegenüber den Mechanısmen, Struk- Weltwirtschaftt beıtragen?

und Institutionen einer grenzenlosen un! Irotz allem nthält das Buch uch 1e]1 Wert-
volles: Duchrow hılft seiınen Lesern verstehen,deshalb zerstörerischen Geldvermehrung, VCI-

bunden mit dem Autfbau VO vielen kleinen, VeOI- da{fß der Markt 11UT eiıne VO verschiedenen histo-
netizten un! gelebten Alternatıven; A andern rischen Organisationsformen des Wıirtschaftens
die prophetische ntervention als Versuch der PO- 1St. Es gelingt ıhm, Teıle der ıdeologischen Basıs
lıtıschen Einflufßnahme. des Kapiıtalısmus offenzulegen. Der Leser wiırd

Duchrow richtet se1n Buch alle, MI1t denen mıt wichtigen Ergebnissen der sozialgeschicht-
durch se1n Engagement selit langem verbunden ıch Orlıentierten Bibelwissenschatt bekannt gC-

1St: Basısgruppen, Solıdarıtätsgruppen un kırch- macht, die zeıgen, da bıblisch dıe Entscheidung
lıche Organısatiıonen, Ww1e€e S$1Ee sıch insbesonders tür CGott immer auch eiıne Entscheidung für
1N dem Netzwerk „Kaıros Europa” 11- lebenstördernde (politische und ökonomische)

Strukturen des Zusammenlebens isf:gefunden haben. Zum andern moöchte alle
sprechen, dıe als Christen ıhren Weg 1n der TIreue Gösele S}

Jugend
SCHRÖDER, Helmut: Jugend und Modernıisıe- gelangen. So machte 1n den etzten
FUTS: Strukturwandel der Jugendphase un Sta- Jahren dıe These die Runde, da{fß die heutige
L(uspassagen auf dem Weg ZUu Erwachsenseın. Jugendzeıit eıne 1in sıch abgeschlossene Phase sel,;
Weinheim: Juventa 1995 240 Kart. 38,—. herausgenommen aus der Charakteristik des

Die konkrete Praxıs Junger Menschen tordert Durchgangsstadiums, und durch einen zumal
ımmer wıeder Interpretationen heraus. Je hedonistischen Narzifßimus gerechttertigt werde.
mehr dıe Möglichkeiten empirischer Jugendfor- Dıie bisherige, anthropologisch begründete

Skepsıs dieser 'These gegenüber wiırd voll durchschung dabeı genutzt und Je mehr die grund-
legenden Theorien der Moderne Ww1€e Individualıi- die Studie gerechtfertigt, dıe Schröder vorlegt.

Er arbeıtet den Strukturwandel der Jugendphasesıerung un:! Pluralısıerung angewandt werden,
schwieriger wiırd C5, einsichtigen Aus- heraus, in dem VOT allem die Doppelorientierung
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